
Kultursensible, mehrsprachige Gesundheitsaufklärung

KoGi-Projekt



KoGi-Projekt

KoGi = Kommunale Gesundheitsinitiativen interkulturell
 

• wird in Kooperation zwischen dem Gesundheitsamt Frankfurt und 
dem Verein Kinder im Zentrum Gallus e.V./ Mehrgenerationenhaus 
organisiert

Angebot: Kultursensible & mehrsprachige Gesundheitsveranstaltungen

Förderung: 

• städtische Zuwendungen
• kommunalisierte Landesmittel
• ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen



Übersicht
Unterteilung der KoGi-Projekte:

• Bestands-KoGi-Projekt 
(Erwachsenengesundheit; seit 2013)
 

• Elementar-KoGi-Projekt 
(Kindergesundheit) 
 

• GU-KoGi-Projekt 
(Gemeinschaftsunterkünfte)

• Aufsuchendes KoGi-Projekt 
(mobile Arbeit)
 

• Klimalots*innen Projekt
(Klimawandel + Gesundheit) 
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Übersicht

Zielgruppe:

• Menschen mit Barrieren zum Gesundheitssystem 

Projektziel: 

• mehrsprachige, kultursensible Gesundheitsaufklärung 
• Stärkung der Gesundheitskompetenz
• Unterstützung bei gesundheitlichen Fragen
• Partizipation und Selbstwirksamkeit erhöhen
• gegenseitige interkulturelle Öffnung fördern
• Gesundheitskommunikation in Frankfurt ermöglichen 

→ Austausch auf Augenhöhe
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Übersicht

Maßnahmen: 

• Einsätze der KoGi-Gesundheits- und 
Klimalots*innen in unterschiedlichen Frankfurter 
Einrichtungen zu verschiedenen Themen

Einsatzorte:

• Krippen, Kindertagesstätten, Schulen 
• Vereine     
• Stadtteileinrichtungen   
• Gemeinschaftsunterkünfte  
• Kinder- und Familienzentren
• etc.

→Einsätze sind für die Einrichtungen kostenlos

→Buchen unter: kogi@kiz-gallus.org 
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Übersicht
Einsatz der Gesundheits- und Klimalots*innen

• Ehrenamtliche Arbeit der KoGi-Gesundheits- und 
Klimalots*innen für Erfolg entscheidend (ca. 80 Lots*innen)

• Hauptberuflich z.B. aus dem Medizinwesen, Apothekerwesen, 
Altenpflege, Sozialarbeit, Sprachwissenschaft, 
Erziehungswissenschaft

• Lots*innen können Vertrauen aufbauen, fungieren als Türöffner 
und können mehrsprachig auf persönliche und sensible Fragen 
und Bedenken der Teilnehmenden eingehen

• Sprachkenntnisse: mehr als 25 verschiedene Sprachen im Angebot



Themen der KoGi-Lots*innen

Erwachsenengesundheit:
(Bestands-KoGi-Projekt)

• Gesunde Ernährung
• Gesunde Bewegung
• Patienten- und Verbraucherrechte
• Seelische Gesundheit 
• Übertragbare Krankheiten, Hygiene
• Mund- und Zahngesundheit
• Umgang mit Medikamenten
• Demenz
• Deutsches Gesundheitssystem
• Frauengesundheit

• Familienplanung und sexuelle Gesundheit
• Männergesundheit
• Impfungen
• Alterserkrankungen
• Vorsorgeuntersuchungen
• Abhängigkeitserkrankungen



Themen der KoGi-Lots*innen

Kindergesundheit:
(Elementar-KoGi-Projekt)

• Gesunde Ernährung im Kindesalter
• Gesunde Bewegung im Kindesalter
• Seelische Gesundheit im Kindesalter
• Einschulungsuntersuchung
• Unfälle vermeiden
• Deutsches Schulsystem
• Kinderrechte
• Medienkompetenz
• Sprachkompetenz
• Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

• Infektionskrankheiten bei Kindern
• Kindliche Entwicklung
• Mund- und Zahngesundheit
• Streit und Gewalt
• Autismus



Themen der KoGi-Lots*innen

Gesundheit in Gemeinschaftsunterkünften:
(GU-KoGi-Projekt)
 

• Wohnungslosigkeit
• Hygiene in Gemeinschaftsunterkünften
• Infektionserkrankungen (z.B. Corona)

→Alle Themen aus Bestands-, Elementar- und Klima-KoGi-Projekt

Aufsuchendes KoGi-Projekt:
(mobile Arbeit)
 

→Alle Themen aus Bestands-, Elementar-, GU- und Klima-KoGi-Projekt



Themen der Klima-Lots*innen

Klimawandel und Gesundheit:
(Klimalots*innen-Projekt)

• Klimawandel und Gesundheit (allgemein)
• Klimabewusste Ernährung
• Klimabewusste Bewegung und Fortbewegung
• Tipps bei extremem Wetter (warme + kühle Orte finden)/ Schutz vor Sonne + Hitze
• Vorbereitung auf Katastrophen
• Klimaangepasster Wohnraum, richtig Lüften + Heizen, Hilfestellungen und 

Fördermöglichkeiten bei energetischer Sanierung von Wohnraum
• Klimawandel und seelische Gesundheit
• Allergien im Klimawandel, Krankheiten durch Tiere oder Wasser
• Arzneimittelanwendung im Klimawandel
• Klimagerechtigkeit und soziale Hilfen bei extremem Wetter



Erfolge

• Einsätze jährlich: ca. 200
 

• Erreichte Personenanzahl jährlich: ca. 3.000
 

• Preise und Auszeichnungen:
o DAK – Gesichter für ein gesundes Miteinander (2025)

 

o Frankfurter Nachbarschaftspreis (2023)
 

o Frankfurter Bürgerpreis (2023)
 

o Vdek Zukunftspreis (2022)
  

o Hessischer Gesundheitspreis (2019)
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Weiterführende Informationen

Webseiten:

www.frankfurt.de/kogi 

www.kiz-gallus.org/unsere-arbeit/kogi/
& www.kiz-gallus.de 

Instagram: gesund_in_frankfurt

http://www.frankfurt.de/kogi
http://www.kiz-gallus.org/unsere-arbeit/kogi/
http://www.kiz-gallus.org/unsere-arbeit/kogi/
http://www.kiz-gallus.org/unsere-arbeit/kogi/
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http://www.kiz-gallus.org/unsere-arbeit/kogi/
http://www.kiz-gallus.de/
http://www.kiz-gallus.de/
http://www.kiz-gallus.de/


Weiterführende Informationen

Flyer: 
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Kontakt

Isabelle Lorenz (Referentin für migrationsbewusste Gesundheitsförderung)

Sophia Stenzel (Referentin für migrationsbewusste Gesundheitsförderung)
Fatma Atay (Ehrenamtskoordinatorin)

Mobil: 0157 52466865

Tel.: 069 9732 1155

Fax: 069-75002954

E-Mail: kogi@kiz-gallus.org und fb.gesundheit@kiz-gallus.org 

Kinder im Zentrum Gallus e.V. 

Mehrgenerationenhaus Frankfurt 

Idsteiner Straße 91 

60326 Frankfurt am Main Q
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Zusammenarbeit mit Einrichtungen

• Wie hat die Katholische Familienbildung von KoGi erfahren?

• Was ist für die Planung wichtig? 
Welche Absprachen müssen erfolgen?
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Bericht aus der Praxis

• Welche Themen werden häufig angefragt?

• Welche Fragen bringen die Familien mit?
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Speeddating

1. Wie könnte die Öffentlichkeitsarbeit 
von sozialen Projekten verbessert 
werden?

2. Gibt es weitere Themen, die bisher 
nicht von KoGi abgedeckt werden, 
jedoch für Frankfurter Familien 
relevant und interessant sind?

3. Wie könnte man solche Projekte 
sinnvoll evaluieren?
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